
Bildbereich

Alle Bestände des FID Kriminologie können über 
eine dem Leihverkehr der deutschen Bibliotheken 
angeschlossene Bibliothek bestellt werden, sofern 
sie nicht in einer Bibliothek am Ort des Bestellers 
vorhanden sind. 

Vermissen Sie einen kriminologischen 
Titel?

 
Dann senden Sie uns einen Anschaffungs-
vorschlag über das Formular auf unserer 
Homepage oder schreiben Sie eine Mail an: 

fidkrim@ifk.uni-tuebingen.de
 
Auch Anregungen für die Aufnahme digitaler 
Dokumente und für die Digitalisierung gemeinfreier 
Publikationen nehmen wir gerne entgegen. 
 
Bitte richten Sie andere Anfragen, Hinweise oder 
Fragen zu den Ausleihmodalitäten des FID 
Kriminologie an:
 

Universitätsbibliothek Tübingen
FID Kriminologie
Postfach 26 20
72074 Tübingen

Tel.: 07071-297 7844
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Wo können Sie die Literatur ausleihen?



Der FID Kriminologie betreibt die Datenbank KrimDok als Nachweissystem kriminologisch relevanter 

Literatur und Informationen. 

Derzeit sind mehr als 235.000 Nachweise für Monografien, Zeitschriften, Aufsätze und digitale 

Dokumente in KrimDok recherchierbar.

Das Volltextangebot des FID Kriminologie umfasst zum einen so genannte „graue Literatur“ (z.B. 

Berichte aus Ministerien, Publikationen von Gesellschaften, NGOs und Vereinen etc.), die in einem 

Repository zusammengefasst wird. 

Zum anderen werden gemeinfreie wissen-schaftliche Monografien an der Tübinger 

Universitätsbibliothek manuell digitalisiert und in DigiKrimDok gesammelt zur Verfügung gestellt.
. 

Zu folgenden Themen wird Literatur erworben und 

gesammelt: 

•Entstehung von Kriminalität

•Erscheinungsformen und Tätergruppen

•Prävention und Bekämpfung von Kriminalität

•Sanktions- und Behandlungsformen 

•Kriminalitätsopfer.

Soweit möglich wird neben den genuin krimino-

logischen Veröffentlichungen auch Literatur der 

Grund- und Bezugswissenschaften erworben, die 

im weiteren Sinne für die kriminologische 

Forschung relevant sind, so z.B. Literatur aus den 

Bereichen: Strafrecht, Strafvollzug, Kriminalistik 

(auch Polizeiforschung), Psychologie, Psychiatrie, 

Soziologie und Pädagogik. 

Differenziertere Hinweise zum Erwerbungsprofil 

finden Sie auf unserer Homepage.   

Dann sind Sie beim FID Kriminologie an der 

richtigen Stelle!

 

Denn der seit 2014 von der Deutschen 

Forschungsgemeinschaft (DFG) eingerichtete 

Fachinformationsdienst Kriminologie (kurz: FID 

Kriminologie) umfasst derzeit mit seinen rund 

120.000 Monografien und 240 Zeitschriften-

abonnements einen der weltweit größten Bestände 

kriminologischer Spezialliteratur. Zudem wird das 

Angebot digitaler Volltexte fortwährend ausgebaut. 

Der gesamte Bestand sowie weitere kriminologisch 

relevante Nachweise lassen sich über das 

Recherchesystem KrimDok ermitteln.

 

Der FID Kriminologie wird in einer Kooperation aus 

der Universitätsbibliothek und dem Institut für 

Kriminologie der Universität Tübingen betrieben. 

Das Angebot des FID Kriminologie steht den 

NutzerInnen über die Universitätsbibliotheken 

kostenfrei zur Verfügung. Es fallen lediglich die 

üblichen Fernleih- bzw. Subito-Gebühren an.

Ziel ist es, eine überregionale Literatur- und 

Informationsversorgung aufzubauen, die den 

spezifischen Bedürfnissen und Wünschen der 

Fachcommunity Rechnung trägt. Daher sind 

Anschaffungsvorschläge herzlich willkommen!

Suchen Sie wissenschaftliche Literatur 
bzw. Informationen zur Kriminologie?

Bestand und Erwerbungsprofil des FID 
Kriminologie

Erleichterte Literaturrecherche und 
Volltexte über KrimDok


